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Sffd id) nor 3 3abren meinen erffen Sifrn „©ad XBunber bed 6d)nee=
fd)ubd" heraudgab, ba [eßfe id) hinter ben Sifef: „I. Seif". 3iid)f etwa,
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Eine Fuchsjagd auf Schneeschuhen.
Von A. Fanck.

Als ich vor 3 Iahren meinen ersten Film „Das Wunder des Schneeschuhs"

herausgab, da sehte ich hinter den Titel: „I. Teil". Richt etwa,
weil mir schon damals irgend eine Fortsetzung dieses Films vorgeschwebt
hätte, eine solche war ja von vornherein nicht möglich, da er keine Handlung
hatte. Aber ich war mit diesem ersten Schneeschuhfilm nur landschaftlich
einigermaßen zufrieden) sportlich schien er mir jedoch noch keineswegs einen
Höhepunkt zu geben und rein filmtechnisch betrachtet war er ein Anfängerwerk.

So versprach ich denn mit der Betonung eines ersten Teiles einen
zweiten Teil, der besser werden sollte, als dieser erste und schrieb in mein
damaliges Programm, ich trete mit diesem Film als einen Versuch zu etwas
Neuem vor das Publikum.

Der Erfolg des „Wunder des Schneeschuhs" übertraf jede Erwartung.
Wochenlang lief es in allen Städten Deutschlands vor ausverkauften Häusern
und wanderte dann hinaus in alle Tänder der Welt. Das Publikum sah
über den filmtechnischen
Mangel des Fehlens
von Handlung gütig
hinweg und ließ sich

mit wirklichem
Entzücken einfach eine
Stunde lang in der
Wunderwelt des
verschneiten Hochgebirges
spazieren führen. Allein
in Deutschland wurde
„Das Wunder des
Schneeschuhs" vor vielen

Millionen Menschen

gezeigt und war
vielleicht der bestbesuchte

Film. Sicher aber
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